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1 Allgemeines

Der T-Logg 160 ist als kostengiinstige Losung zur Feuchte-/Temperaturiiberwachung mit individuell programmier-
barer Aufzeichnungsdauer konstruiert. Dabei werden die letzen 16.000 Messwertepaare im Speicher gehalten.
Zudem gibt die LCD-Anzeige Auskunft Gber die gemessene Temperatur bzw. den Betriebszustand des Loggers.

2 Bendtigtes Zubehor:

Programmiert, gestartet und ausgelesen wird der T-Logg Uber die USB-Schnittstelle lhres PCs.

Hierzu wird folgendes Zubehor benétigt:

» Schnittstellen-Konverter USB 100 oder USB 100 SL zum direkten Anschluss an den USB-Port des PCs,
Kabellange ca. 1m.

= MINISOFT Software (ab Version 7.18, download kostenlos) zum Starten des Loggers und Auslesen der
Loggerdaten.
Hinweis: Der T-Logg kann auch mit der Software GSOFT 40K (ab Version 7.18) betrieben werden.

3 Sicherheitshinweise

Dieses Gerat ist gemaf den Sicherheitsbestimmungen fiir elektronische Messgeréte gebaut und geprift.
Die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit des Gerates kann nur dann gewahrleistet werden, wenn bei der
Benutzung die allgemein Ublichen Sicherheitsvorkehrungen sowie die geratespezifischen Sicherheitshinweise in
dieser Bedienungsanleitung beachtet werden.
1. Die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit des Gerates kann nur unter den klimatischen Verhéltnissen, die
im Kapitel »Technische Daten» spezifiziert sind, garantiert werden.
Zum Schutz der Batterie betragt die maximal zulassige Lager- und Transporttemperatur des Geréates +85°C.

2. Beachten Sie die Ublichen Vorschriften und Sicherheitsbestimmungen fir Elektro-, Schwach- und
Starkstromanlagen, insbesondere die landesublichen Sicherheitsbestimmungen (z.B. VDE 0100).

3. Konzipieren Sie die Beschaltung besonders sorgfaltig beim Anschluss an andere Geréte (z. B. PC). Unter
Umstanden kodnnen interne Verbindungen in Fremdgeréaten (z. B. Verbindung GND mit Schutzerde) zu nicht
erlaubten Spannungspotentialen fihren.

4. Wenn anzunehmen ist, dass das Gerat nicht mehr gefahrlos betrieben werden kann, so ist es aul3er Betrieb zu
setzen und vor einer weiteren Inbetriebnahme durch Kennzeichnung zu sichern.

Die Sicherheit des Benutzers kann durch das Gerat beeintrachtigt sein, wenn es zum Beispiel:

- sichtbare Schaden aufweist

- nicht mehr wie vorgeschrieben arbeitet

- langere Zeit unter ungeeigneten Bedingungen gelagert wurde

In Zweifelsfallen muss das Gerat grundsatzlich an den Hersteller zur Reparatur bzw. Wartung eingeschickt
werden.

5. Warnung:

Benultzen Sie dieses Produkt nicht in Sicherheits- oder in Not-Aus-Einrichtungen oder in Anwendungen wo ein
Fehlverhalten des Geréates die Verletzung von Personen oder materielle Schaden zur Folge haben kann.
Wird dieser Hinweis nicht beachtet, so kann dies zu Verletzung oder zum Tod von Personen sowie zu
materiellen Schaden fuhren!
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4 Anschluss

m Belegung der Einbaubuchse
(Ansicht auf Steckerstifte):

Schnittstelle [-]

Nicht belegt

Schnittstelle [+]

5 Hinweis zum Auslieferungszustand des Loggers

Bei der Auslieferung des Gerates befindet sich dieses in einer Art »Schlafzustand«.

Im Display wird nichts angezeigt, der Stromverbrauch ist minimal. Sobald jedoch eine Kommunikation mit der
Software aufgenommen wird, >erwacht« der T-Logg. Am Display erscheint die Anzeige >Stopx.

Das Gerét ist daraufhin betriebsbereit.

6 Betriebsanzeigen

Der T-Logg 100 verfugt Uber eine 10mm hohe LCD-Anzeige.
Die LCD dient vorrangig zur Anzeige der gemessenen Temperatur und Feuchte.
Je nach Betriebszustand des T-Logg werden aber auch Meldungen ausgegeben.

SEaP

STOP:
Der T-Logg ist »gestoppt«. Es werden keine Daten aufgezeichnet. Es sind keine Daten verfiigbar.
Der Logger ist zurlickgesetzt und kann erneut gestartet werden.

HALT:
Der T-Logg ist »angehalten<. Es werden keine Daten aufgezeichnet.
Die gespeicherten Daten sind noch verfugbar.

TEMPERATURANZEIGE:
Der kleine Einheitenpfeil zeigt auf °C. Der Logger ist aktiv. Es wird zyklisch eine Messung
durchgefuhrt und die Werte gespeichert. Die gemessene Temperatur wird angezeigt.

FEUCHTEANZEIGE:
Der kleine Einheitenpfeil zeigt auf %. Der Logger ist aktiv. Es wird zyklisch eine Messung
durchgefuihrt und die Werte gespeichert. Die gemessene Feuchte wird angezeigt.

START DELAY:

Der Logger ist aktiviert, es werden aber noch keine Daten aufgezeichnet. Sobald die
Startverzégerung abgelaufen ist, beginnt der Logger mit der Aufzeichnung entsprechend der
programmierten Startbedingung.

START ALARM:

Der Logger ist aktiviert, es werden aber noch keine Daten aufgezeichnet.

Die Aufzeichnung startet, sobald die Temperatur und Feuchte innerhalb der eingestellten
Min- und Max-Alarmgrenzen liegt.
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Err i

BATTERIE:

» Wechselanzeige BAT / Messwert:
Die Batterie des T-Logg ist fast verbraucht und muss baldmdglichst erneuert werden.
Die Datenaufzeichnung ist aber noch aktiv.

» Daueranzeige BAT:
Die Batterie ist verbraucht und die Datenaufzeichnung wurde beendet.
Tauschen Sie die Batterie aus.

ALARM LOW:
Die gemessene Anzeigewert (je nach Einheitenpfeil: Temperatur oder Feuchte) liegt unter der
Min-Alarmgrenze.

ALARM HIGH:
Die gemessene Anzeigewert (je nach Einheitenpfeil: Temperatur oder Feuchte) liegt iber der
Max-Alarmgrenze.

ERROR 1:
Der Messbereich des jeweiligen Loggerkanals wird Gberschritten.

ERROR 2:
Der Messbereich des jeweiligen Loggerkanals wird unterschritten.

ERROR 7:

Der T-Logg hat einen Systemfehler festgestellt.

* Abhilfe:
Batterie entnehmen, ca. 30 Sekunden warten, dann Batterie wieder einsetzen.

* Bleibt die Fehlermeldung weiterhin bestehen, bitte den Logger an den Hersteller zur
Reparatur einschicken.

Batterielebensdauer und Aufzeichnungszeitraum

Messzyklus:
Speicherbarer Zeitraum:
Batterielebensdauer: —

4 Sek. 10 Sek. 15 Min.. 5 Std..
17,8 Stunden 44 Stunden 166 Tage ca. 9 Jahre
ca. 8 Monate ca. 3 Jahre —

Bitte beachten:

Kurze Messzyklen sowie haufiges Auslesen der Messdaten reduzieren die Batterie-
lebensdauer erheblich!

Der Stromverbrauch ist aber schon erhéht, wenn der T-Logg angeschlossen ist.
Die Verbindung mit der USB-Schnittstelle des PCs sollte deshalb nur solange bestehen,
wie Sie diese fur den Datenaustausch benétigen.
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8 Batteriewechsel

Hinweis: Sobald die Anzeige BAT am Display erscheint, sollte die Batterie baldmé&glichst gewechselt werden.
Sinkt die Batteriespannung weiter ab, wird die Aufzeichnung der Messwerte beendet (dhnlich dem
Betriebszustand »HALT).

Die vorhandenen Daten bleiben jedoch im internen Speicher erhalten und gehen nicht verloren.
Ein Auslesen der gespeicherten Daten ist nach dem Erneuern der Batterie moglich!

Zum Austauschen der Batterie muss der Logger gedffnet, der Sensorkopf und der Sensor demontiert
werden. Hierzu ist mit &ul3erster Vorsicht vorzugehen damit das Gerat nicht beschadigen wird!

Beachten: Auf Defekte (z.B. Sensor) die auf unsachgemalfen Batteriewechsel zurtickzufiihren sind besteht
kein Garantieanspruch!

Sollten Sie den Batteriewechsel nicht selbst durchfiihren wollen, schicken Sie einfach das Gerat zum
Batteriewechsel an uns ein. Wir fiuhren den Wechsel sachgemaf und kostengtinstig durch.

Austausch der Batterie:

1. Entfernen Sie mit Hilfe eines kleinen Kreuz-Schrauben-
drehers die 4 Schrauben an der Vorderseite des Daten-
loggers und nehmen Sie den Deckel vom Gehéuse ab.

2. Schrauben sie den Schutzkopf des Sensorrohres ab.

Beachten: Der nun offen liegende Sensor ist empfindlich!
Gehen Sie daher vorsichtig mit ihm um und
schiitzen Sie ihn vor Verschmutzung.

3. Fassen Sie den Sensor vorsichtig im Bereich der An-
schlussbeine an und stecken Sie ihn durch leichtes Zie-
hen nach vorne vom Gerat ab.

Beachten: Die Anschlussdrahte des Sensors kdnnen bei
unsachgemaler Behandlung leicht abbrechen!

4. Ziehen Sie nun vorsichtig den weiRen Moosgummi nach
vorne Uber den Sensor-Steckverbinder ab.

5. Heben Sie das Platinenelement heraus und legen es
vorsichtig mit der LCD-Anzeige nach unten zeigend ab.
Achten Sie darauf, dass die Dichtung nicht beschadigt
wird.

6. Schieben Sie die Knopfzelle in Pfeilrichtung (siehe
Abbildung) aus der Batteriehalterung heraus.
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7. Schieben Sie die neue Knopfzelle (Typ CR 2032)
polrichtig in die Batteriehalterung hinein
(der Pluspol liegt am Batterie-Haltebigel)

8. Fihren Sie den Sensoranschluss wieder ins Loch des
Fuhlerrohres ein und legen Sie die Platine ins Gehause.

e
foadhl .
: n

2 FIE R

9. Fadeln Sie den Moosgummi wieder auf den Platinen-
stutzen auf und schieben Sie ihn bis nach hinten in das
Fuhlerrohr.

10.Stecken Sie das Sensorelement wieder auf die
Buchsenleiste (richtige Montagelage beachten).
Beachten: Die Anschlussdrahte des Sensors kdnnen bei
unsachgemafer Behandlung leicht abbrechen!

11.Schrauben Sie die Schutzkappe fiir das Sensorelement
wieder auf das Fuhlerrohr.

12.Montieren Sie den Deckel wieder auf dem Gehause.

Fertig

Hinweis! Verbrauchte oder defekte Batterien und Akkus kénnen Sie an uns
zuriicksenden (ausreichend frankiert) oder an értliche Geschafte
oder Batterie-Sammelstellen zuriickgeben.

Batterien und Akkus dirfen nicht ber die Restmilltonne entsorgt
werden!

23
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10

Technische Daten

Messbereiche:
Feuchte:
Temperatur:

Auflésung:

0.0 ... 100.0 % r.F. (empfohlener Einsatzbereich: 10 — 90 % r.F.)
-25.0 ... +60.0 °C

0.1%r.F. bzw. 0.1 °C (Anzeige und Speicherung)

Genauigkeit: (bei Nenntemperatur)

Feuchte:
Temperatur:

Sensor:

Anzeige:
Messzyklus:
Messwertspeicher:

Speicherarten:

Aufzeichnungszeitraum:
Nenntemperatur:
Arbeitstemperatur:
Lagertemperatur:
Batterie:

Batterielebensdauer:

Schnittstelle:
Datenkommunikation:

Abmessung / Gehéause:

Fihlerrohr:

EMV:

<+3 % r.F. (im Bereich 10— 90 % r.F.)

+0.3°C +0.017 * (T - 25°C)

montiert im Fuhlerrohr

10 mm hohe LCD-Anzeige, 4-stellig

4 Sekunden bis 5 Stunden

16.000 Messwertepaare (Feuchte + Temperatur)

SPEICHER FULLEN:
>> Sobald der Speicher voll ist, wird die Aufzeichnung automatisch angehalten.
ENDLOSSPEICHER:
>> Sobald der gesamte Speicher voll ist, werden die alten Daten Uberschrieben.

ca. 18 Stunden bis 9 Jahre, abhangig vom eingestellten Messzyklus
+25°C

-25 ... +60 °C

-30 ... +85°C

CR 2032, wechselbar

> 3 Jahre, abhéngig vom eingestellten Messzyklus
(gilt fur ein Aufzeichnungsintervall von 15 Min. sowie Betrieb bei Nenntemperatur)

Serielle Schnittstelle, 3-poliger Miniatur-Einbaustecker
Mittels Schnittstellen-Konverter

48.5 x 48.5 x 35.5 mm (L x B x T / MaRe ohne Befestigungslasche, Stecker bzw. Fuhlerrohr).
Gehdause aus ABS / Klarsichtscheibe aus Polycarbonat,
spritzwasserdicht nach IP65 (aulRer Schutzkopf).

ca. @ 15 mm, aus Polyamid,
abschraubbarer Kunststoff-Schutzkopf aus Polycarbonat
Schutzkopf: IP40

Der T-Logg 160 entspricht den wesentlichen Schutzanforderungen bezuglich der
elektromagnetische Vertraglichkeit (2004/108/EG).

Das Gerét erfullt EN61326-1

Zusétzlicher Fehler: <1%

Hinweis: Im Bereich des Fihler-Schutzkopfes ist ESD zu vermeiden!

Entsorgungshinweise

Das Gerét darf nicht Gber die Restmiilltonne entsorgt werden! Soll das Gerét entsorgt werden, senden Sie dieses
direkt an uns (ausreichend frankiert). Wir entsorgen das Gerat sachgerecht und umweltschonend.
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1. BestimmungsgemaRe Verwendung
Der Schnittstellen-Konverter erméglicht den Anschluss eines T-Logg an die USB-Schnittstelle lhres PCs.

Anwendungen:
e Zentrale Datenerfassung
e Konfiguration der T-Logg Funktionen
e Auslesen des Messwertspeichers
usw.

2. Allgemeiner Hinweis

Lesen sie dieses Dokument aufmerksam durch und machen sie sich mit der Bedienung des Gerates
vertraut, bevor sie es einsetzen. Bewahren sie dieses Dokument griffbereit auf, um im Zweifelsfalle
nachschlagen zu kénnen.

3. Sicherheitshinweise

Dieses Gerat ist gemal den Sicherheitsbestimmungen fur elektronische Messgerate gebaut und gepriift.

Die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit des Gerates kann nur dann gewahrleistet werden, wenn bei
der Benutzung die allgemein Ublichen Sicherheitsvorkehrungen sowie die geratespezifischen
Sicherheitshinweise in dieser Bedienungsanleitung beachtet werden.

1. Die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit des Gerates kann nur unter den klimatischen
Verhaltnissen, die im Kapitel , Technische Daten” spezifiziert sind, garantiert werden.

2. Bei unsachgemafier Handhabung des Schnittstellenadapters kann dieser selbst beschadigt werden.
Ebenso ist es moglich, dass ihre angeschlossenen Gerate geschadigt werden.
In diesem Fall besteht kein Garantieanspruch.
Der Hersteller Ubernimmt keinerlei Haftung flr Schaden, die an ihren angeschlossenen Geraten durch
den Einsatz des Schnittstellenadapters verursacht werden.

3. Beachten sie die Ublichen Vorschriften und Sicherheitsbestimmungen fiir Elektro-, Schwach- und
Starkstromanlagen, insbesondere die landestblichen Sicherheitsbestimmungen.

4. Konzipieren sie die Beschaltung besonders sorgfaltig beim Anschluss an andere Gerate (z. B. PC).
Unter Umstanden kénnen interne Verbindungen in Fremdgeraten (z. B. Verbindung GND mit
Schutzerde) zu nicht erlaubten Spannungspotentialen fiihren.

5. Wenn anzunehmen ist, dass das Gerat nicht mehr gefahrlos betrieben werden kann, so ist es aulRer
Betrieb zu setzen und vor einer weiteren Inbetriebnahme durch Kennzeichnung zu sichern.
Die Sicherheit des Benutzers kann durch das Gerat beeintrachtigt sein, wenn es zum Beispiel:
e sichtbare Schaden aufweist
¢ nicht mehr wie vorgeschrieben arbeitet
e langere Zeit unter ungeeigneten Bedingungen gelagert wurde

In Zweifelsfallen sollte das Gerat grundsatzlich an den Hersteller zur Reparatur / Wartung eingeschickt
werden.

o

Achtung: Dieses Gerat ist nicht fur Sicherheitsanwendungen, Not-Aus Vorrichtungen oder
Anwendungen bei denen eine Fehlfunktion Verletzungen und materiellen Schaden hervorrufen kénnte,
geeignet. Wird dieser Hinweis nicht beachtet, kdnnten schwere gesundheitliche und materielle Schaden
auftreten.

4. Entsorgungshinweise

Das Gerat darf nicht Uber die Restmilltonne entsorgt werden. Soll das Gerat
entsorgt werden, senden sie dieses direkt an uns (ausreichend frankiert).
Wir entsorgen das Gerat sachgerecht und umweltschonend.
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5. Installation

5.1 unter Windows Vista™, Windows XP und Windows 2000

Fur die Installation der Geratetreiber ist ein Benutzerkonto mit Administrator Rechten erforderlich.
Sollten sie diese Rechte nicht besitzen, so melden sie sich mit einem entsprechenden Konto an
oder fragen sie Ihren Systemadministrator.

Wenn Sie auf Ihrem PC bereits ein Gerédt mit dem gleichen USB-Chipsatz (FTDI) installiert haben,
dann wird beim Anstecken des USB 100 dieser automatisch installiert.

e Legen sie den Datentrager mit dem Treiber in |hr Laufwerk ein.

e Starten Sie nun den Installer fur den Treiber vom dem Datentrager:
E:\Treiber USB100\CDM 2.02.04.exe

E: steht hierbei fiir den Laufwerksbuchstaben Ilhres Laufwerkes

¢ Folgen Sie nun den Anweisungen des Installationsprogrammes
Der Installer durchsucht nun Ihren PC nach bereits vorhanden é&lteren Treibern und
deinstalliert ggf. alle vorhanden Geréte.

e Stecken sie nun den USB 100 an den USB-Anschluss lhres PCs an.
e Der USB 100 wird nun automatisch mit dem aktuellen Treiber installiert.

Der USB 100 ist nun auf lhrem System installiert und steht damit allen Benutzern zur Verfiigung.
Fir die Verwendung mit unserer Software steht lhnen nun ein weiterer COM-Port zur Verfiigung
(siehe auch Kapitel 7).

6. Technische Daten

Anschlusse:

PC: Standard USB-Stecker (Typ A)

T-Logg: Anschlussbuchse M8 (3-polig) fur Anschluss an den T-Logg
Versorgungsspannung: keine erforderlich (wird von USB Port versorgt)
Arbeitsbedingungen: 0..+50 °C
Lagertemperatur: -25...+70 °C
Kabellange 1m
Gewicht: 409
EMV:

Die Gerate entsprechen den wesentlichen Schutzanforderungen, die in der Richtlinie des

Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedsstaaten Uber die elektromagnetische
Vertraglichkeit (2004/108/EG) festgelegt sind.

Gepruft nach: EN 61326:1997 + A1 :1998 + A2 :2001 (Anhang B, Klasse B)

Systemvoraussetzungen:

Intel Pentium Il Prozessor oder hoher bzw. kompatibler Prozessor.
Betriebssystem: Windows 2000 / Windows XP / Windows Vista.
Ein freier USB Anschluss.
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7. Haufig gestellte Fragen (FAQ

7.1 Wie kann ich uberprifen ob der Adapter korrekt installiert wurde, und unter welchem
COM-Port kann ich den neu installierten Adapter nun ansprechen?

Rufen sie unter Start \ Einstellungen \ Systemsteuerung \ System \ Hardware den Gerate-Manager auf und

offnen sie den Unterpunkt ,,Anschliisse (COM und LPT)*.

Hier steht bei erfolgreicher Installation der Eintrag ,,USB Serial Port (COMx)“, wobei das x nach dem

COM fir den nun verfugbaren COM-Port steht (z.B. COM 3).

Hinweis: Damit der Adapter im Geréte-Manager angezeigt wird muss er am PC angesteckt sein!

Sollte der Eintrag mit einem Ausrufezeichen versehen sein oder nicht enthalten sein, so wurde der Treiber
nicht korrekt installiert.

7.2 Wie kann ich den COM-Port des Adapters andern?

Rufen sie, bei angestecktem Adapter, unter Start \ Einstellungen \ Systemsteuerung \ System \ Hardware
den Gerate-Manager auf und 6ffnen sie dort den Unterpunkt ,,Anschliisse (COM und LPT)".

Hier steht bei erfolgreicher Installation der Eintrag ,,USB Serial Port (COMx)“, wobei das x nach dem
COM fir den derzeit verwendeten COM-Port steht (z.B. COM 3).

Offnen sie durch Doppelklick die Eigenschaften fiir diesen Anschluss, wechseln sie zu

»Port Settings“ und wahlen dort den Punkt ,,Advanced*.

Hier kann nun beim Punkt ,,COM Port Number“ der gewlinschte COM-Port eingestellt werden.

Sollte dieser Port bereits einem anderen (auch derzeit nicht angeschlossenen) Gerat zugeordnet sein
erscheint eine Fehlermeldung:

»,Das Setzen von 2 Geraten auf denselben COM-Port ist prinzipiell méglich, sie miissen nur
gewahrleisten, dass nicht beide Gerate gleichzeitig angeschlossen sind, da es ansonsten zu einem
Konflikt kommt!“

7.3 Wird ein alterer, bereits im System vorhandener, Treiber automatisch upgedatet?

Nein. Um einen Treiber zu aktualisieren, muss die aktuelle Version wie in ,,Kapitel 5. Installation“
beschrieben erneut installiert werden.

Beim Ausflhren des Installer unter Windows Vista, XP oder 2000 wird das System automatisch nach
alterem vorhandenem Treiber durchsucht und dieser ggf. deinstalliert. Beim Anstecken des USB-Gerates
wird dieses dann mit dem nun aktuellen Treiber auf lhren PC installiert.

»Bei der Installation kommt es vor dass der vorherig eingestellte COM-Port gedndert wird.“

7.4 Wie kann ich die verwendete Treiberversion feststellen?
Rufen sie, bei angestecktem Adapter, unter
Start \ Einstellungen \ Systemsteuerung \ System \ Hardware den Gerate-Manager auf.

Fir den COM-Treiber 6ffnen sie im Gerate-Manager den Unterpunkt ,,Anschliisse (COM und LPT)“ und
anschliel®end durch Doppelklick die Eigenschaften flr den Anschluss ,,USB Serial Port (COM x)“ und
wechseln sie zu ,,Treiber*.

Hier konnen sie bei dem Punkt Treiberversion jeweils den aktuell verwendeten Treiber ermitteln.

Eigenschaften von USE Serial Port {CO 2| x|

.i‘-.llgemein! Fort Settings  Treiber ! Detailsl

:’fi USE Serial Port [COM3]
o

Treiberanbieter: FTDI
Treiberdatunm; 27.06. 2007
Treiberversion; 2.24.0

Signaturgeber: Microzoft \Windows Hardware Compatibiliby Publ




S$58.0.01.6B-01 Seite 6 von 6




Bedienungsanleitung
MINISOFT

ab Version 7.11

INHALT

ALLGEMEINES
INSTALLATION UND INBETRIEBNAHME
LOGGERBEDIENUNG MIT MINISOFT — SCHRITT FUR SCHRITT
DAS LOGGERFENSTER - IM DETAIL
AUFZEICHNUNGSSTART MIT STARTBEDINGUNGEN
MESSWERTDIAGRAMME
DATEN DRUCKEN
DATEN EXPORTIEREN
ARBEITEN MIT ANSICHTEN
10 LOGGERANSCHLUSSE KONFIGURIEREN
11 STATUS UND FEHLERMELDUNGEN

o 0 9 N U A W N =

1 Allgemeines

Erforderliche Grundkenntnisse

Die Bedienungsanleitung setzt Grundkenntnisse in der Bedienung eines PC's mit dem Betriebssystem Windows™
voraus. Sollten diese nicht vorhanden sein, ist es empfehlenswert sich vor der Installation mit den Grundzugen von
Windows™ vertraut zu machen (Handbuicher, Fachliteratur, Einfihrungskurse etc.).

Softwarelizenzvereinbarung
Lesen Sie sich bitte sorgfaltig die Software - Lizenzvereinbarung auf der Verpackung durch.
Durch Offnen der Verpackung erklaren Sie sich mit den Vereinbarungen einverstanden.

Systemvoraussetzungen

IBM kompatibler PC (Pentium™ o. schneller), ca. 15 MB freier Festplattenspeicher, 32 MB Arbeitsspeicher
Windows™ 98, NT 4.0 (mit Service Pack 3), 2000, XP, Vista oder hdher

Grafikkarte mit 800*600 Punkten oder mehr

CD-ROM-Laufwerk, Maus

eine freie serielle Schnittstelle (COM1...255)

Lieferumfang der Software
- MINISOFT: Bediensoftware fiir die Logger der T-Logg — Familie (sowie MINILOG)
- Beispieldateien (im Programmverzeichnis)

Bedeutung der Rechneruhrzeit

Fir eine fehlerfreie Funktion muss vor Programmstart die Rechneruhr tberpriift und gegebenenfalls neu eingestellt
werden. Die Uhrzeit und das Datum wird in der Software MINISOFT links unten dargestellt und kann z.B. mit der
Windows™ - Systemsteuerung korrigiert werden. Wichtig ist auch, dass die richtigen Landereinstellungen hinsichtlich
der Zeitzone (Sommer- / Winterzeitumstellung) ausgewahlt worden sind.

Hinweis zum Auslieferungszustand der Datenlogger

Bei der Auslieferung befindet sich der Logger im 'Schlafzustand': Es wird nichts im Display angezeigt, der
Stromverbrauch ist minimal. Sobald eine Kommunikation mit der Software aufgenommen wird, erwacht das Gerat, die
Anzeige wechselt zwischen dem aktuellen Messwert und ,Stop*, der Datenlogger ist betriebsbereit. Es werden noch
keine Daten aufgezeichnet! Dazu muss erst eine Loggeraufzeichnung gestartet werden. (siehe Kapitel 3 und 5)
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2 Installation und Inbetriebnahme

Installation der Software

- Windows starten

- CDin CD-ROM Laufwerk einlegen

- Starten der Datei ,minisoft_v7_11 setup.exe‘ bzw. die lhnen vorliegende Version
- folgen Sie den weiteren Anweisungen des Installationsprogramms

Starten der Software

Die Software kann durch einen Mausklick auf das Programmsymbol ,MINISOFT* gestartet werden. Klicken Sie dazu
z.B. auf die ,Start’-Schaltflache links unten am Bildschirm, wahlen Sie ,Programme* und darunter ,MINISOFT": Es
werden die zugehdrigen Programmsymbole angezeigt, wahlen Sie ,MINISOFT".

Beim ersten Programmestart fragt Sie das Programm nach der zu verwendenden Sprache und fordert Sie auf, einen
Loggeranschluss zu konfigurieren. Eine genaue Beschreibung der Vorgehensweise finden sie im letzten Kapitel der
Bedienungsanleitung.

3 Loggerbedienung mit MINISOFT — Schritt fur Schritt

Stellen Sie alle notwendigen Verbindungen her und starten sie das Programm MINISOFT (siehe oben).
(ggf. nétige Versorgung fir Pegelwandler jeweils nicht vergessen!)

Bitte beachten: Mit der MINISOFT werden nur Datenlogger des Typs T-Logg und MINILOG unterstitzt.
Wollen Sie zusatzlich auch alle EASYLoG - Datenlogger bedienen bendétigen Sie die Software GSOFT40k!

Schritt 1: Angeschlossene Logger verbinden

Damit Logger bedient werden kdnnen, missen sie ,verbunden‘ werden: Wahlen Sie im MenU ,Logger* ,verbinden’.
Wurden mehr als ein Anschluss konfiguriert, erscheint die Auswahl der méglichen eingestellten Anschliisse — bitte den
gewunschten Anschluss auswahlen.

Es wird eine Liste der zuletzt gefundenen Logger angezeigt. Die Suche nach angeschlossenen Loggern kann durch
,Neue Suche' wiederholt werden. Wahlen Sie die Logger aus, die Sie bearbeiten wollen (mit Mausklick ankreuzen).
,Ok’ verbindet die ausgewahlten Logger in jew. einem ,Loggerfenster’. Sollten keine Logger gefunden werden,
Uberprifen Sie lhren Aufbau und lhre Schnittstellenkonfiguration (,Loggeranschluss..’ im Menl ,Konfiguration’).

Schritt 2: Das Loggerfenster

Im Loggerfenster werden alle wesentlichen Informationen des jeweiligen Loggers dargestellt.
Wahlen Sie it der Maus aus, welches ,Register’ des Loggerfensters betrachtet werden soll!

;J;!j_l| Register ,Gerat'
(nicht vorhanden, wenn Loggerfenster von Datei gedffnet wurde!)
Die angezeigten Informationen werden regelmafig aktualisiert.
ﬂ'} Logger mit interner Echtzeituhr zeigen dieses Symbol an.
Damit kann die Echtzeituhr auf die Uhrzeit des PC’s gesetzt werden.

Bezeichnung) Minlog Register ,gel. Daten‘ (bei Loggerfenster aus Datei: ,Daten’)
Mefwert _?_._1_'1__9- Hier werden die in den PC geladenen Loggerdaten tabellarisch dargestellt.
T M Wenn dgr Punkt ,Legenden 'anzeigen‘ im Meni ,Logger* aktiviert ist, wird
_ = unten eine Legende angezeigt.
Loageranfeechnurg:lait TIP: Um mehr Daten gleichzeitig betrachten zu kénnen, verdndern Sie

einfach die Fensterhéhe mit der Maus.

Logger-Zeit | 23.09.2002, 03:09:41 a5

Intervall | 1 min Register ,Kommentar*
E;'r‘:”sa‘ze 1524029[;‘3553“{”‘-35; Hier kann ein Kommentar zu den Loggerdaten eingegeben werden. Dieser
o 2_3:_0:9];2002: Ia0n wird beim Speichern in eine Datei mit abgespeichert.
SHEET ondlos: Ringspeicher Register ,Einstellungen®
Batteric I 100 Hier werden alle einstellbaren Daten des Loggers dargestellt.
o ] Register ,Info*
AUSfUh”";?e ?telszh’e'b“"g-' Hier werden alle restlichen Eckdaten des Loggers dargestellt.
apite

Bitte beachten Sie im Register ,Einstellungen‘folgendes: Bei Loggern, die bereits Aufzeichnungsdaten enthalten,
kénnen Einstellungen nicht gedndert werden, ohne dass die Daten zuvor geldscht werden!

TIP: Anstelle der Meniis kénnen Sie auch die entsprechenden Symbole in der 'Werkzeugleiste' anklicken:
Bewegen Sie einfach den Mauszeiger auf die Symbole

|j".| ﬂl%l El ||,,| .l |,.| ﬁl El _"J (ohne sie anzublicken!), um eine Kurzbeschreibung der

Funktion zu erhalten.
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Schritt 3: Neue Loggeraufzeichnung starten

Um eine neue Loggeraufzeichnung zu starten, wahlen Sie ,Neue Loggeraufzeichnung starten‘ im Menu ,Logger’ (Falls
noch nicht geschehen: Zuvor Logger verbinden, siehe oben).

Hinweis: Durch einen Aufzeichnungsneustart gehen die bisher aufgezeichneten Daten im Logger verloren!
Gegebenenfalls die Daten vorher einlesen und sichern (siehe Schritt 6)!
Alarmgrenzen und Bezeichnungen miissen vor dem Starten eingegeben werden (siehe Schritt 2).
Die Loggerzeit wird beim Starten des Logger automatisch auf die aktuelle Uhrzeit gesetzt.

___ Auswahl der zu startenden Logger
Dateringger Baze chaong /Eingabe des Zeitpunktes, ab dem gestartet
¥ M200218MINILOG _ Minleg <« werden soll (siehe Kapitel 5)

¥ 0200405 MINILOG — Datalogger? Auswahl der Startbedingung
(siehe Kapitel 5)

Start ab -{Eﬁgﬁﬁ‘ué‘“-ﬁﬁﬁ_-um,‘—?ﬁ sofort / _|_—Speichertyp
\'\:g zz';::j Z;izr’**'a"“ m::t'wird' (,endlos: ..“ Daueraufzeichnung, wenn
Speicher voll ist, werden die Daten am
Anfang des Speichers Uberschrieben)

~ Speicher —ifervall——————— oK | Intervall: 2s...5h(je nach Logger).
& endlos: Ringspeicher fon ——— | Bsp.:,15 min‘ -> der Logger zeichnet alle 15
" Stopp. wenn Speicher vol 4| Ebbrechen Minuten einen MeRwert auf

Ausfiihrliche Beschreibung: Kapitel 5

aktuelle Ubrzeit|23.09.2002  |02:30:49 Uk

Schritt 4: Loggerdaten lesen

Falls noch nicht geschehen: Zunachst Logger verbinden (siehe oben).

Zum Auslesen der Daten einer Loggeraufzeichnung wahlen Sie ,Loggerdaten lesen‘ im MenU ,Logger’, das zugehdrige
Fenster wird gedffnet. Falls mehrere Logger verbunden sind und Daten enthalten, kénnen Sie entweder ,Alle Daten'
der ausgewahlten Logger lesen, oder einen gemeinsamen Zeitraum wahlen.

Die gelesenen Daten werden in der Tabelle im Register ,gel. Daten’ dargestellt.

Schritt 5: Loggeraufzeichnung stoppen

Werden Logger langere Zeit nicht bendtigt, kann die Batterielebensdauer erhdht werden, indem man die Logger
stoppt. Die Logger messen dann nur noch, wenn sie an einen Pegelwandler angeschlossen sind (Logger versorgt sich
aus dem Pegelwandler). Zum Stoppen ,Loggeraufzeichnung stoppen‘ im Menu ,Logger wahlen (Falls noch nicht
geschehen: Zuvor Logger verbinden, siehe oben).

Achtung: Altere Versionen der MINILOG verlieren durch das Stoppen die aufgezeichneten Daten !

Schritt 6: Speichern und Laden von Dateien

Vom Logger geladene Daten kdnnen mit einem Kommentar (Loggerfenster Register ,Kommentar*) versehen werden
und in Dateien abgespeichert werden: Menl ,Datei — Speichern‘ bzw. ,Datei - Speichern unter

Gespeicherte Daten kénnen mit ,Datei — Offnen‘ wieder dargestellt werden.

Achtung: Nicht verwechseln mit ,Datei — Ansicht speichern‘ bzw. ,— Ansicht 6ffnen’— siehe dazu Kapitel 9.

TIPP: Die zuletzt gespeicherten Dateien werden ebenfalls im Menii ,Datei* dargestellt und kénnen mit einem
Mausklick direkt geéffnet werden.

GREISINGER electronic GmbH Hans-Sachs-StraRe 26 Tel.: 09402 /9383-0
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4 Das Loggerfenster — Im Detail

Es kdnnen 5 verschiedene Register gewahlt werden:

[ ]

[ ]

o Kommentar
e Einstellungen
e Info

(0]

ben wird angezeigt:

4.1 Gerat

£ 01200218 MIAILOG
Minilog

Serien Mr. - 01200218
Tup MIMILOG

Gerat i gel. Datenl K.omments

Loggeraufzeichnung lauft

LoggerZeit | 23.09.2002, 08:03:41 -
Intervall 1 min

Datenzatze | 6242 [maw. 20000)

wOm 18.09.2002, 14.07

bis 23092002, 08— |
Speicher endloz: Ringspeicher ]
Batterie I_ 100% —

Bezeichnung | Minllog
e Bwert —2—1—'1——9— »
Meldung ok,

Gerét (entfallt, falls Loggerfenster aus Datei gelesen wurde)
Gel. Daten (oder Daten, falls Loggerfenster aus Datei gelesen wurde)

- Fenstertitel (kann im Register ,Extras‘ verandert werden)
- Seriennummer und Typ des Loggers

.~ Bezeichnung: (nur falls durch Logger unterstiitzt) kann in ,Extras‘ (siehe
unten) verandert werden und wird im Logger abgespeichert

_Messwert: aktueller Messwert, wird laufend aktualisiert

_Messart: (Falls vom Logger untersttzt)

Meldung: Ausgabe von Meldungen, die sich auf die Messwerte beziehen

- (siehe Kapitel 11)

Loggerzustands-Meldung: Hier wird ausgegeben in welchen Zustand sich
die Loggeraufzeichnung befindet.

_Logger-Zeit: Falls der Logger eine Echtzeituhr besitzt, wird diese hier
angezeigt (kann mit Uhr-Symbol auf die Rechnerzeit gesetzt werden), sonst
wird hier die Rechner-Uhrzeit wiedergegeben.

- Intervall: Zeitabstand mit dem Messwerte aufgenommen und im
Loggerspeicher abgelegt werden, z.B. ,15 min‘: Alle 15 Min. wird eine
Messung durchgefiihrt und das Ergebnis im Logger abgelegt (wird beim
Neustart einer Loggeraufzeichnung mit angegeben)

—Vom..bis: Zeitpunkt des ersten und des zuletzt aufgenommenen
Messwertes im Loggerspeicher

4.2 Gelesene Daten

_loix]
Minilog
Serien Mr. 01200218
Tup MIMILOG
Gergt  gel Datenl Kommentari Einstellungenl I
Datenzdtze | 1275
O 18.09.2002, 14:07:48
bis 19.09.2002, 11:21:46
rinilog A
i Datum Zeit
['C]
1[18.09.2002| 14:07:48 23.0|
218.09.2002) 14:05:45 231
3| 18.09.2002| 14:09:48 23.2
4118.09.2002) 14:10:45 2
Al 18.09.2002| 14:11:48 2§3:]
1234] Mefwert »= Alarm M ax
1234] Melfwert <= Alam Min

4.3 Kommentar

Batterie: Zustand der Loggerbatterie, falls die Batterie weniger als 100%
anzeigt wird empfohlen, den Logger zum Batteriewechsel einzuschicken.

Falls Loggerdaten im Speicher vorhanden sind, kbnnen diese ausgelesen
werden (MenU ,Logger - Loggerdaten auslesen®) und hier in Tabellenform
betrachtet werden.

/Rollbalken: Mit dem Rollbalken kénnen Sie sich durch die Tabelle bewegen

/Legende: Erlauterung zu den Daten (nur falls Meni ,Logger — Legenden
a

nzeigen' aktiviert ist.
Tipp: Das Loggerfenster kann mit der Maus beliebig in seiner Grél3e
veréndert werden. Um mehr Daten gleichzeitig in der Tabelle
darstellen zu kénnen, einfach die Hbéhe des Fensters

entsprechend verédndern!

Minilog
SerenMr. 01200213
Typ MINILOG

Gerétl gel. Daten  Kommentar | Einstellungen] Info

=10l x|

Geben Sie an dieger Stelle ihre Kommentare einl

A

Sobald Loggerdaten ausgelesen worden sind, kbnnen hier beliebige
Kommentare eingegeben werden.

Beim Ausdruck von Tabellen kann dieser Kommentar dann mit ausgedruckt
werden. Werden die Loggerdaten in einer Datei gespeichert, wird der
Kommentar mit abgespeichert.

Dies ist sehr hilfreich, um die Loggerdaten naher zu beschreiben und sie
auch zu einem spateren Zeitpunkt noch eindeutig zuordnen zu kénnen.

GREISINGER electronic GmbH

Hans-Sachs-Stralle 26
D-93128 Regenstauf
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4.4 Einstellungen

Hier werden alle einstellbaren Daten und Einstellungen des Loggers dargestellt.

Hinweis: Bei Loggern, Aufzeichnungsdaten enthalten, kbnnen Einstellungen nicht gedndert werden, ohne dal3 die
Daten zuvor geléscht werden!

§L01200218 MINILOG - Der Fenstertitel kann hier verandert werden
Minilog |_Bezeichnung (bis zu 16 Zeichen, &ltere Logger unterstiitzen keine
Serien Nr. 01200218 Bezeichnung, es wird ,---* angezeigt)
Tup MINILOG

Die Bezeichnung wird u.a. im Register ,Gerat' angezeigt und ist dient der
Identifizierung des Loggers. Wahlen Sie deshalb am besten Bezeichnungen,

Gerél] gel. Datenl Farmment

Fensietlel [Miniog die z.B. etwas (iber den Standort aussagen, wie z.B. Kiihitheke 1‘ oder Klima
Bezeichhung Mirilog 4 im Raum 1°

Alarm Min 25,07 . " e . .

o Mg 0T Alarm- Min, -Max, -Verzogerung: Eingabe der Alarmverzogerung in

&lam Yeizogeiuna| O min Vielfachen von einer Minute, altere Logger unterstiitzen keine

Alarmverzdgerung, sie ist dann immer 0 min.

[ veranderbar 4__‘_/—---Legende: Erlauterung zu den Daten (nur falls MenU ,Logger — Legenden
L1 richt versinderbar anzeigen' aktiviert ist).

4.5 Info
=loix|| Hier werden alle (ibrigen Daten des Loggers dargestellt.
Datalogger2
Serien Nr. 01200405 . . .. . .
T MINLOG ~ Adresse: kann mit MINISOFT nicht verandert werden bzw. ist beim T-Logg fest.
Gerdt | gel Daten | Kommentar | Einstelly (Fir die Adresseinstellung eines MINILOG's verwenden Sie bitte die Software EBxKonfig.)
Adresse |2
EASYBUS
[u] 01200405 H
oo |BEieich |-25.0..60.0 o] 4_’_-__Anze|g.1e Daten
. Messart | Temperatur eBereich
O 0.0c I . . . ‘ .
Korrektur st:i;fmg 0.00% \ eMessart: Altere Logger unterstutzen keine Messart, es wird ,---' angezeigt
~Korrektur: Nur falls vom Logger unterstiitzt
Version: 72— Version: Die Versionsnummer des Loggers

5 Aufzeichnungsstart mit Startbedingungen

Beim Neustart einer Loggeraufzeichnung stehen verschiedene Startbedingungen zur Auswahil:

Start zu einem bestimmten Zeitpunkt oder sofort:
Datenlogger Bezeichnung ~[Sofort nachdem die eingegebene Uhrzeit erreicht
M 01200218 MINILOG  Minilag wurde startet die Loggeraufzeichnung. Wird keine
W 01200405 MINILOG — Datalagger? Veranderung an der Uhrzeit vorgenommen, starten
die ausgewahlten Logger sofort. (diese Auswahl ist
Start ab 423092002 40830 Uh———r" Q& fur die meisten Anwendungsfalle ausreichend).
U1 sobald kein Alarn mekir vorlie*\
"t sobald extern gestartet wird N
akiuelle Uhrzeit[23.09.2002  [08:30:49  Ubr /1 "Start, sobald kein Alarm mehr vorliegt: wenn die
eingegebene Uhrzeit erreicht wurde startet die
- Speicher - -Inten?u/— oK I Loggeraufzeichnung, sobald kein Alarm mehr vorliegt.
Qo [iAm Alarm liegt z.B. vor, wenn der Messwert kleiner als
L Sopponnspeches il / die eingestellte Min Alarm Grenze (Loggerfenster-
) - ,Extras’) ist.
Start, sobald extern gestartet wird: Nach dem eingegeben-
en Zeitpunkt startet die Aufzeichnung erst, wenn extern
gestartet wird. Ein externer Start kann z.B. vor Ort mit einem
Startschliissel ,EBSK-1* erfolgen. (nicht vorhanden bei T-Logg...)

Hinweis: Bei jedem Neustart wird automatisch die Loggeruhrzeit auf die Rechner-Zeit gesetzt

Anwendungsbeispiele:

Die Aufzeichnung soll erst zu einem bestimmten Zeitpunkt starten:

Logger einstellen, eine neue Loggeraufzeichnung mit Option ‘sofort’ und dem gewtlinschten Zeitpunkt starten. Der Logger zeigt jetzt abwechselnd
Messwert und ,St.dE‘ (= warten bis Zeitpunkt) an. Logger jetzt abstecken und an den Einsatzort bringen. Sobald Zeitpunkt erreicht wird beginnt die
Aufzeichnung, ,St.dE’ verschwindet.

Einsatzort des Loggers ist nicht in Ndhe eines Computers, Aufzeichnung soll erst am Einsatzort beginnen:

Logger am Computer einstellen, eine neue Loggeraufzeichnung mit Option ‘Start, sobald extern gestartet wird’ starten. Der Logger zeigt jetzt
abwechselnd den Messwert und ,St.Et* (=warten auf ,Start Extern‘) an. Logger abstecken und am Einsatzort mit Hilfe eines Startschlissels ,EBSK-
1* per Knopfdruck starten: Logger beginnt jetzt mit der Aufzeichnung, ,St.Et* verschwindet.

Einsatzort ist nicht in Nahe eines Computers, sondern Kiihltheke mit ca. —10°C. Aufzeichnung soll dort beginnen

Die Max Alarmgrenze des Loggers (Loggerfenster-,Extras‘) auf 0°C einstellen, Min Alarmgrenze auf —20°C. Neue Aufzeichnung mit Option ‘Start,
sobald kein Alarm mehr vorliegt ‘* starten. Der Logger hat bei Raumtemperatur (>0°C !) einen Max Alarm (Loggerfenster: ,Gerat'-Meldung’) und
zeigt abwechselnd den Messwert und ,St.Al° (=warten auf ,Start Alarm‘) an. Logger abstecken und in Kuhltheke legen.

Sobald die Loggertemperatur in der Kuhltheke unter 0°C fallt liegt kein Alarm mehr vor, der Logger beginnt mit der Aufzeichnung.

GREISINGER electronic GmbH Hans-Sachs-StraRe 26 Tel.: 09402 /9383-0
D-93128 Regenstauf Fax.: 09402 / 9383-33
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6 Messwertdiagramme

Die geladenen Loggerdaten der Loggerfenster kénnen in auch in Diagrammen dargestellt werden.
Wahlen Sie hierzu ,neues Diagramm erstellen‘ im Menu ,Diagramm’.
Sie erhalten dann die Auswahl der méglichen Kurven. Wahlen sie die gewuinschten Kurven aus und bestatigen Sie mit
,Ok’, das Diagramm wird geoffnet.
Einschrdnkung: - max. 2 verschiedene Einheiten (°C, % r.F. usw.) pro Diagramm
- max. 15 Kurven pro Einheit

Y-Achsen: Wenn Kurven mit zwei versch. Einheiten ausgewahlt wurden, werden zwei Y-Achsen dargestellt

Zoom linke/rechte Y-Achse: Zoom zuriick: Die letzte Diagramm umbenennen: Das
Wahlen Sie, ob sich die Maus- | | Zoom-Aktion riickgangig Diagramm (hier: ,Diagramm 1°) kann
Zoomfunktion auf die linke machen. hier umbenannt werden.

oder rechte Y-Achse

auswirken soll. Datenbeschriftungen hinzufiigen/ -

entfernen: Messpunkte konnen
beschriftet werden (s.u.).

[ Diagra i [m] 4

LJE] EEE

- A
Einstellungen: ___f'“‘455 Messreihen
manuelles ® 480 hinzufiigen /-
Zoomen, Gitter- 256 Ers entfernen: die Zahl
und Farbein- 7 - der dargestellten
stellungen o B4 = Kurven kann

P . #357 | verandert werden

430 (s.u.).
Zoom alles: 250 - E\z_ : N
Maximal \ i R
| Messpunkte zeigen:
darstellbarer f 24 B | i 7420 P g

) Messpunkte kénnen
Bereich 14:30:00 14:45:00 15:00:00 15:15:00 15:30:00 15:45:00

09.05.2000 gezeigt (markiert)
/ werden

—s— 05200000 - 05200001 - LahnrlTemperatur Temperatur [*C] —— DEZDDDMDDDD‘I - Labor-Luftf - rel Luffeuchtigkeit [% r F ]| —
Rollbalken: \ =
wurde eine __—» | _ [+

. 9.05.2000 [14:50:00 [44.7% (F. 10520000 - 05200007 - Labor-Luft.: rel. Luftfeuchtighkeit [% r.F.]
Zoom-Aktion
ausgefuhrt, kann + . .
mangmit den o - . - Legende: falls aktiviert wird
Rollbalken i Cyrsor. falls aktiviert wird ein Fadenkr(?_uz gezelgt, mit dem eine Beschreibung der
olibalken Im einzelne Messpunkte gezeigt werden kdnnen. Die Messpunkt- Kurven angezeiqt.

Diagram Daten werden in der Statuszeile anaezeiat.

Datenbeschriftungen hinzufugen

Um einzelne Messpunkte mit einem Kommentar zu versehen, wahlen Sie den Menipunkt “Diagramm /
Datenbeschriftung hinzufiigen* oder das entspr. Symbol. Wenn Sie die Maus Uber das Diagramm bewegen erscheint
als Mauszeiger das Symbol Ein Mausklick an die gewtiinschte Stelle platziert einen einzeiligen Text, der frei
gewahlt werden kann.

Messreihen hinzufligen

Um in einem Diagramm weitere Messreihen darzustellen, wahlen Sie den Menupunkt “Diagramm / Messreihe
hinzufligen® oder das entsprechende Symbol des Diagrammfensters an. Es erscheint wieder die Auswahl der
Datenquellen und Sie kénnen weitere Messreihen auswahlen.

,Zoomen‘: VergroBern eines Bildausschnittes
Falls 2 Einheiten dargestellt sind: Mit den Symbolen @ und _| die gewlnschte Y-Achse auswahlen.

Die Maus an den Anfang des gewlnschten Bereichs fuhren, linke Maustaste gedrickt halten, Maus bis an das Ende
des gewiinschten Bereiches bewegen, Maustaste loslassen: der Ausschnitt wird vergrof3ert (gezoomt).

Mit “Diagramm - Zoom zurlick® wird der vorher betrachtete Bildausschnitt wieder hergestellt.

Mit “ Diagramm - Zoom alles“ wird das gesamte Diagramm wiederhergestellt.

Der vergroRerte Ausschnitt kann mit den Bildlaufleisten nach links, rechts, oben, und unten bewegt werden. Sollen
genaue Bildausschnitte dargestellt werden empfiehlt sich die Funktion “Diagramm - Einstellungen®. Damit kann ein
gewlnschter Ausschnitt per Zahlen- und Zeitangabe eingestellt werden.

Diagramme in die Zwischenablage kopieren

Diagramme kénnen in die Zwischenablage kopiert werden, um in anderen Anwendungen wieder eingefligt zu werden.
Das betreffende Diagramm anklicken, Tastenkombination Strg und C driicken -> Das Diagramm wird als Bitmap in
die Zwischenablage kopiert.

GREISINGER electronic GmbH Hans-Sachs-StraRe 26 Tel.: 09402 /9383-0
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7 Daten drucken

Das jeweils ausgewahlte Fenster (Logger-/Funktionsfenster mit Daten oder Diagramm) kann mit ,Datei - Drucken’
ausgedruckt werden. Voraussetzung ist, dass ein Drucker an ihrem Computer installiert wurde. Mit ,Datei —
Druckereinrichtung‘ kénnen Sie Einstellungen |Ihres Druckers verandern oder einen anderen Drucker wahlen.

8 Daten exportieren

Loggerdaten kdnnen als ASCII (=Text) — File gespeichert werden, um sie mit einem Textverarbeitungsprogramm oder
Tabellenkalkulationsprogramm verwenden zu kénnen. Wahlen Sie dazu das gewilinschte Logger - Fenster aus und
wahlen Sie ,Datei — Export..". Es erscheint ein Auswahlfenster mit Einstellungen. In der Regel sind die voreingestellten
Werte ausreichend.

9 Arbeiten mit Ansichten

Sie kdnnen mit der Maus Logger- und Diagrammfenster beliebig auf dem Bildschirm anordnen. Eine solche

Bildschirmansicht kann mit “Datei / Ansicht speichern® gespeichert werden. Wird zu einem spateren Zeitpunkt die

Ansicht mit “Datei / Ansicht 6ffnen” geladen, wird die komplette Ansicht einschlief3lich der Diagramme und der

Einstellungen wiederhergestellt.

Einschrankung:

- Die angeschlossenen Datenlogger missen mit denselben Adresseinstellungen am Bus vorhanden sein, wie zum
Zeitpunkt des Speicherns.

10Loggeranschliisse konfigurieren

Wird das Programm zum ersten mal gestartet, oder wird das Menu ,Konfiguration®, ,Loggeranschluss‘ ausgewahilt,
erscheint folgendes Fenster:

Loggeranschliisse konfigurieren

Wahlen Sie ,Hinzufligen’, um der Anschlussliste einen
Loggeranschluss hinzuzufiigen.

Der Liste kdnnen beliebig viele Anschlisse hinzugefiigt werden und
Einstellungen kénnen auch noch zu einem spéateren Zeitpunkt
verandert werden Die richtige Konfiguration ist entscheidend fir die

= = Funktion des Programms!
Hinzufiigen I Ander i Lischen i =

Nach dem Anklicken von ,Hinzufliigen‘ erscheint folgendes Fenster:

Loggeranschluf bearbeiten

5 f+ lokaler Logg

I —

o Lokaler Loggeranschluss bedeutet: der/die Logger wird
vor Ort direkt mit lhrem PC verbunden (wie auf dem
Fenster abgebildet)

¢ Fernabfrageanschluss bedeutet: der/die Logger befindet
sich an einem anderen Ort, ist dort Uber einen
Pegelwandler mit ein entsprechendem Industriemodem
verbunden. lhr Rechner verfligt auch Uber ein analoges
Modem, und der Logger wird ,liber Telefon'
fernausgelesen.

Schnittstelle

’7| COm1 - l
Bezeichnung COM1

Pegelwandler
f+ EBwW1.EBW?2 EBWES, EBW240
" EBWEAE, Universal Echo

¢ EBZ2000, EB2000 MC . . .. .
 EBWI, .. + EBI000 sbtrechen | Wahlen sie den entsprechenden Anschluss aus, spater kdnnen

& LIy noch beliebige andere hinzugefiigt werden!

Konfigurieren eines Fernabfrageanschlusses:

Unter ,Fernabfrage-Telefonverbindung’ muss eine beliebige Bezeichnung und die Telefonnummer des
Industriemodems, an dem der Datenlogger angeschlossen ist, eingegeben werden. Dieses Industriemodem muss ein
spezielles, auf den EASYBus zugeschnittenes Gerat sein (bspw. MODEM 1000, 2000 HS, IAM 80 oder 3000 GSM).
Zum Einstellen dieses Modems befindet sich die Software MODKonfig auf dem Datentrager.

Das Modem am PC kann ein beliebiges handelsibliches analoges Modem sein, dass Uber die serielle Schnittstelle
angesprochen wird. Einstellungen sind nicht nétig.

Voraussetzung fir den Fernabfragebetrieb ist, dass die Adressen der angeschlossenen Logger llickenlos in
aufsteigender Reihenfolge beginnend von 1 zugewiesen sein missen (1,2,3,...). Um dies bereits vor der endgiltigen
Installation sicherstellen zu kbnnen, benutzen Sie bitte die Funktion ‘EASYBus auf Fernabfrage vorbereiten‘ der
Software MODKonfig.
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Achtung! Ist Ihr analoges PC-Modem an eine Telefonanlage angeschlossen, missen bei Eingabe der
Telefonnummer evtl. noch zusétzliche Ziffern vorgewahlt werden (wie auch bei einem normalen Telefon),
um eine ,Amtsleitung‘ zu bekommen.

TIP: Zum Anschluss des Industriemodems an den PC zur Konfiguration mit der Software MODKonfig wird ein
einfaches Schnittstellenkabel verwendet. Wird dann im endglltigen Aufbau das Modem mit dem
Pegelwandler verbunden, geschieht dies mit einem Nullmodem-Kabel bzw. Nullmodem-Adapter!

Vorsicht! Solange Logger iiber ein Modem verbunden sind besteht eine Telefonverbindung! Um die
Telefonkosten gering zu halten beachten Sie, dass nach der Bedienung die Telefonverbindung
getrennt wird. Bestehende Telefonverbindungen werden in der Statuszeile angezeigt. Dort wird
zur Kostenkontrolle u.a. die Verbindungsdauer angezeigt. Die Verbindung kann z.B. getrennt
werden, indem alle zugehoérigen Loggerfenster geschlossen werden.

11 Status und Fehlermeldungen

Meldungen im Loggerfenster, Register ,Gerat'

Aufzeichnung gestoppt: Der Logger befindet sich im 'Schlafmodus', es findet keine Aufzeichnung statt.
Aufzeichnung lauft: Der Logger ist aktiv.

Min Alarm: Die eingestellte Min - Alarmgrenze wurde unterschritten.

Max Alarm: Die eingestellte Max - Alarmgrenze wurde Uberschritten.

Batterie schwach: Es wird empfohlen, die Batterie beim Hersteller wechseln zu lassen.

Messbereich iiberschritten: Der maximal zulassige Messwert wurde Uberschritten, die Messdaten sind ungiiltig.
(Messwert - Anzeige: "Fehler")

Messbereich unterschritten: Der minimal zuldssige Messwert wurde unterschritten, die Messdaten sind ungultig.
(Messwert - Anzeige: "Fehler")

Systemfehler: Der Sensor oder die Messelektronik ist defekt. Es wird empfohlen, das Gerat zur
Reparatur zum Hersteller zu senden, die Messdaten sind ungiiltig. (Anzeige "--")

Logger - Fehlermeldungen wahrend der Aufzeichnung
Folgende Fehlermeldungen werden im Loggerspeicher abgelegt und entsprechend in der Tabellenansicht angezeigt.
Zugleich erscheinen anstelle des Messwertes der Fehlercode (z.B. 16352,0).

Batterie schwach: Es wird empfohlen, die Batterie beim Hersteller wechseln zu lassen.
Messbereich iiberschritten: Der maximal zulassige Messwert wurde Uberschritten.
Messbereich unterschritten: Der minimal zulassige Messwert wurde unterschritten.

Aufzeichnungsfehler: Der Datenlogger wurde schwerwiegend im Betrieb gestort.
Sobald dieser Fehler auftritt, sind die vorhergehenden Daten ungiiltig.

GREISINGER electronic GmbH Hans-Sachs-StraRe 26 Tel.: 09402 /9383-0
D-93128 Regenstauf Fax.: 09402 / 9383-33



	102374__T-Logg100SET__DE (T-Logg100 + USB100 + Minisoft).pdf
	Allgemeines
	Benötigtes Zubehör:
	Sicherheitshinweise
	Anschluss
	Batterielebensdauer und Aufzeichnungszeitraum
	Batteriewechsel
	Technische Daten	T-Logg 100	T-Logg 100 E
	Entsorgungshinweise
	MINISOFT_Bedienungsanleitung.pdf
	Allgemeines
	Installation und Inbetriebnahme
	Loggerbedienung mit MINISOFT – Schritt für Schritt
	Das Loggerfenster – Im Detail
	Gerät
	Gelesene Daten
	Kommentar
	Einstellungen
	Info

	Aufzeichnungsstart mit Startbedingungen
	Messwertdiagramme
	Daten drucken
	Daten exportieren
	Arbeiten mit Ansichten
	Loggeranschlüsse konfigurieren
	Status und Fehlermeldungen



